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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Schlager^ Schleer Röhner, Schmid- 
huber, Dr. Schulze-Vorberg, Walter und Genossen 


betr. Regelung des öffentlichen Auftragswesens in 
der EWG 

hier: Sicherstellung der Bevorzugung von 
Bewerbern u. a. aus dem Zonenrand- 
gebiet 


Bei der EWG-Kommission wird zur Zeit eine Richtlinie über die 
Beseitigung von Beschränkungen bei Lieferungen an die öffent- 
liche Hand erarbeitet. Ziel dieser Richtlinie ist es, zu erreichen, 
daß sich jeder Unternehmer in allen Mitgliedstaaten wie ein 
Inländer an öffentlichen Aufträgen beteiligen kann. Diese Ziel- 
setzung wird auch von den Fragestellern unterstützt. In diese 
Regelung soll jedoch leider auch eine Vorschrift aufgenommen 
werden, wonach auch jene bisherigen nationalen Vorzugsbe- 
handlungen für Erzeugnisse aufgehoben werden sollen, die bis- 
lang in bestimmten Gebieten oder von Personen hergestellt 
worden sind, die bestimmten nationalen, sozialen oder beruf- 
lichen Schichten angehören. Würde eine solche Bestimmung 
verabschiedet werden, so würde dies zur Aufhebung der in 
der Bundesrepublik seit Jahren bestehenden Regelungen über 
bevorzugte Bewerber, insbesondere jene aus den Zonenrand- 
gebieten, führen. Dies liefe unserer politischen Zielsetzung ent- 
gegen, jenen durch Krieg und seine Folgen sowie durch den 
Eisernen Vorhang besonders geschädigten Personengruppen 
und Gebieten einen Ausgleich zu gewähren. 


Wir fragen daher die Bundesregierung; 

Ist die Bundesregierung bereit, darauf hinzuwirken, oder konn- 
te sie bereits sicherstellen, daß bei den von der Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften vorbereiteten Richtlinien für 
die Harmonisierung und Liberalisierung des öffentlichen Auf- 
tragswesens die Berücksichtigung bevorzugter Bewerber wei- 
terhin gewährleistet bleibt. 
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Im einzelnen handelt es sich um: 

— Bewerber aus den Zonenrandgebieten und Berlin 

(§ 24 Abs. 3 der Verdingungsordnung für Leistungen); 

— Schwerbeschädigte (§ 37 Abs. 2 des Schwerbeschädigten- 
gesetzes, BGBl. 1961 I S. 1234); 

— Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge und diesen gleichge- 
stellten Personen (§ 74 Abs. 1 des Bundesvertriebenen- 
gesetzes, BGBl. 1957 I S. 1215); 

— Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (§ 68 Abs. 1 
des Bundesentschädigungsgesetzes, BGBl. 1956 I S. 559); 

- — Evakuierte (§ 12 a des Bundesevakuiertengesetzes (BGBl. 
1957 I S. 1687). 


Bonn, den 21. Juni 1966 
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